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Termine 2007 Tageswanderungen

17. März, 21. April, 19. Mai, 1.-3. Juni, 14. Juli, 

18. August, 15. September, 

20. Oktober, 17. November, 

1. Dezember. .

Die Mehrtagestouren 
beider Gruppen sind aus-

gebucht. Die Termine der 

Nachmittagswanderungen werden im 

nächsten Heft bekannt gegeben. 

Grünkohlessen

Am Sonnabend, 10. Februar, wollen wir 

uns im Gasthaus Stahmer in Hohenfelde 

in der Hahnheide treffen. An dem Essen 

können alle teilnehmen, es gibt traditions-

gemäß Grünkohl (ein anderes Gericht ist 

möglich).

Treffpunkt ist 12:00 Uhr vor dem Gast-

hof. Um Fahrgelegenheit sollte sich selbst 

gekümmert werden. Hilfe ist möglich. 

Wanderer treffen sich um 9:00 Uhr U-
Bahn Kiekut zu der Fahrt nach Hohenfelde. 

Ab da etwa 2,5-stündige Wanderung durch 

die Hahnheide. Nach dem Essen Rückfahrt 

nach Hause. Es sind noch Plätze frei. 
Preis des Grünkohlessens 12,50 €. 

Anmeldungen erbeten an Wergin, 

Tel. 66140.

Termine 2007 »Heiße Reifen«

22. April, 21.-23. Mai, 11.-16. Juni, 22. Juli, 19. 

August, 16. September, 7. Oktober..

Die Radwanderungen unter der Leitung 

von A. Brodersen werden ab April an je-

dem 4. Mittwoch eines Monats weiterhin 

durchgeführt. Treffpunkt ist jeweils um 14 

Uhr U-Kiekut. 

Klönschnack

Wir treffen uns wieder am Mittwoch, 14. 
Februar um 19:30 Uhr im Rosenhof 1. Es ist 

jeder willkommen. 

Rückfragen an E. Reimers-Lafrenz, 

Tel. 63127 oder J. Wergin, Tel. 66140
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Schmalenbecker Abendmusik

In der Evan ge lisch-Lu the -

ri schen Auf er ste hungs kir che, 

Alte Land stra ße 20.

So. 18. Februar, 9:30 Uhr:
Kantatengottesdienst
»Jesu meine Freude«
Kantate von 
Dietrich Buxtehude 

Jugendkantorei · Leitung: 

Tomma Schroeder-Harms · Eintritt frei

Sa. 24. Februar, 18 Uhr:
Musik und Dichtung
Jan Schütte, Rezitation

Musikalische Leitung: Clemens Rasch

Eintritt: 10,– € (8,–) 

Plattdüütsch Runn

Mit denn Autor John Brinkmann wüllt 

wi us dat nächste Mol ut’nannersetten. 

Wann? An’n 28.02.2007 üm halbig Acht. 

Wo? In’t DRK-Huus Papenwisch 30. Wenn 

du ook Lust hesst an uns plattdüütsch 

Sprook, kumm man eenfach vörbi. Kossen 

deit dat nix un komodig is’t ook! 

Schullt no Frogen geewen – 

Utkunft gifft Peter Berndt 04102-62006

Der Vorstand des Heimatvereins gratuliert recht herzlich :

zum 85. Geburtstag am 14. Februar: Herrn Egon Timmermann
zum 85. Geburtstag am 23. Februar: Frau Eva-Maria Hahn
 zum 80. Geburtstag am 10. Februar: Frau Ingeborg Stanik

zum 75. Geburtstag am 16. Februar: Herrn Jürgen Rulff
zum 75. Geburtstag am 22. Februar: Frau Gerda Kuske

Jahresmitgliederversammlung 

Der Vorstand des Heimatverein Groß-

hansdorf-Schmalenbeck e.V. lädt ein 

zur Jahresmit gliederversammlung am 

Sonnabend, 10. März 2007, um 15:30 Uhr 
im Waldreitersaal.
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden

2. Grußwort der Gemeinde

3. Bericht des Vorsitzenden / des Vorstan-

des – anschließend Aussprache

4. Bericht des Kassenführers und der Kas-

senprüfer – anschließend Aussprache

5. Antrag auf Entlastung des Vorstandes

6. Wahlen

 a. eines Schriftführers

 b. eines Kassenprüfers

7. Ankündigung Veranstaltungen 2007

8. Verschiedenes

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung be-

ginnen wir mit einer gemeinsamen Kaf-
feetafel. Gäste 

sind herzlich will-

kommen! Für ein 

kleines Rahmen-

programm ist ge-

sorgt. 
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Unsere nächste Veranstaltung fi ndet 

statt am Montag, 26. Februar, im Ro-

senhof 2. Das Kaffeetrinken beginnt um 15 

Uhr. Gegen 16 Uhr werden wir einen Vor-
trag hören von der Gleichstellungsbeauf-
tragten der Gemeinde Großhansdorf, Frau 
Christa Ammann. 

Frau Ammann schreibt dazu: »Infor-

mieren macht stark! – Jeder von uns kann 

durch Unfall, Krankheit oder Alter in die 

Lage kommen, dass er wichtige Angele-

genheiten seines Lebens nicht mehr selbst-

verantwortlich regeln kann. Was verbirgt 

sich hinter den Stichworten Vorsorgevoll-

macht – Betreuungsverfügung – Patien-

tenverfügung? Welche Folgen resultieren 

daraus, wenn ich keine schriftliche Vorsor-

ge getroffen habe? Zum Beispiel: Wer soll 

dann meine individuellen Wünsche und 

Bedürfnisse ausführen? Wer regelt dann 

meinen Wohnungsaufenthalt, meine An-

gelegenheiten im Krankheitsfalle, meine 

Geldgeschäfte?«

Diese und weitere Fragen wird Frau 

Ammann ausführlich beantworten. Bitte 

melden Sie sich unter Tel. (04102) 62711 an.

Vorschau: Am Montag, 19.03.2007, wer-

den wir im Rosenhof 1 von Herrn Stephan 

Ehmke, Diplom-Pädagoge, Kiel, einen Vor-

trag hören über Gorch Fock, den Dichter 

der Nordsee.     

  Waltraud Borgstedt

Veranstaltungen der Senioren Union

Mo. 26. Februar, 18 Uhr, Rosenhof 1 
Prof. Dr. Hermann Achenbach, Geo-

graphisches Institut der Universität Kiel:

 Venedig – Portrait einer historischen 
Seemetropole

Venedig hat seit jeher zahllose Besu-

cher angezogen und in seinen Bann 

geschlagen.

Die Einzigartigkeit dieser Stadt beruht 

entscheidend auf ihren besonderen Be-

ziehungen zum Wasser und somit zum 

natürlichen Lebensrhythmus einer medi-

terranen Lagune. 

Im Mittelpunkt des Vortrages stehen 

die materiellen Grundlagen des traditio-

nellen urbanen Gemeinwesens: Die na-

türlichen Bedingungen des Baugrundes, 

die Erschließungsmerkmale durch Kanäle, 

die Stadthygiene und die Trinkwasserbe-

schaffung, die Energieversorgung und die 

alltägliche agrare Bedarfsdeckung. Auch 

die innerstädtische Verkehrsorganisation 

wird im Vortrag erläutert werden.

Aus heutiger Sicht könnte man die 

lebenswichtigen Merkmale eines histo-

rischen Stadtorganismus unter dem Be-

griff der Infrastruktur zusammenfassen. 

Wie immer verspricht auch dieser Vortrag 

Prof. Achenbachs sehr interessant zu wer-

den.

  Dr. Dirk Holtkamp

Veranstaltungen der Schleswig-Holsteinischen Universitäts-Gesellschaft

Treffen der AWO

Treffen einmal im Monat um 15:00 Uhr 

im Haus Papenwisch zum Kaffeetrinken, 

Klönen und Spielen. Nächstes Treffen am 

Mittwoch, 21. Februar, um 15 Uhr. 

Infos bei Margrit Eggert, Tel. 66217
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Jazz Band aus Old England gastiert am 

Dienstag, 13. Februar, im Waldreitersaal in 

Großhansdorf. Einlass ab 19:30 Uhr, Eintritt 

10,– €. Erleben Sie New Orleans Jazz vom 

Feinsten, für Jazz-Fans ein Ohrenschmaus!

Ken Colyer begann seine Karriere im Zu-

sammenspiel mit bekannten Musikern wie 

Monty Sunshine, Lonnie Donegan, Acker 

Die 11. Ausstellung für Malerei und 

Kunsthandwerk im Waldreitersaal 

rückt näher, eine seit Jahren bewährte 

Veranstaltung des Heimatvereins mit Stil 

und Charme.

Am Donnerstag, 8. November 2007, 

wird die alle zwei Jahre stattfi ndende Aus-

stellung mit geladenen Gästen eröffnet 

werden und bis zum Sonntag, 11. Novem-
ber 2007, geöffnet sein (Aufbau Mittwoch, 

7. November, Abbau Montag, 12. Novem-

ber).

Um auch neuen Künstlern die Teilnah-

me zu ermöglichen, bittet der Heimat-

verein bis zum 15. März dieses Jahres um 

Mitteilung, wer als Aussteller hieran in-

Ausstellung für Malerei und Kunsthandwerk
teressiert ist (eine allgemeine, kurze Be-

schreibung der Exponate bitte beifügen). 

Natürlich ist die mögliche Anzahl von Aus-

stellern begrenzt, so dass nach Eingang 

der Anmeldungen eine entsprechende 

Auswahl von uns getroffen werden muss. 

Hierbei werden wir großen Wert darauf 

legen, dass das Verhältnis zwischen Stän-

den mit Malerei und mit Kunsthandwerk 

optimal ausgewogen ist.

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung ter-

mingerecht an: Christoph Blau, Erlenring 

12, 22927 Großhansdorf, Telefon (04102) 

692113, Fax (04102) 692114, christoph.

blau@t-online.de 

Bilk und Chris Barber. Nach seinem Tod im 

Jahre 1988 wurde von seinen ehemaligen 

Mitspielern und Freunden die Ken Colyer 

Trust New Orleans Jazz Band gegründet, 

die heute offi ziell Ken Colyer Legacy New 

Orleans Jazz Band heißt. 

Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie 

sich bitte an G. Strate, Tel. (04154) 2268.

Das große Jazz-Erlebnis des Nordens
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In Hagars Zaubergärten

Ausstellung im Rathaus Großhansdorf 
vom 22.01.-28.02.2007 von Frau Barbara 
Leuzinger (HH-Volksdorf)
Besichtigungsmöglichkeiten während der 

üblichen Öffnungszeiten des Rathauses

Nachdem ich jahrzehntelang Kindern 

und jungen Erwachsenen beigestan-

den habe, die Dinge ihrer Umgebung, 

insbesondere der Natur, bewusster wahr-

zunehmen und ihre künstlerischen Fähig-

keiten zu entdecken und zu entfalten, be-

schreite ich nun selbst den Weg, den ich 

anderen geebnet habe mit meinen eige-

nen künstlerischen Mitteln. Meine Motive 

fi nde ich in der Natur. Doch nicht die pure 

Abbildung ist mein Ziel. Vielmehr versuche 

ich, der manchmal explosiven Kraft, der 

Dynamik von Wachsen und Vergehen im 

Wechsel von Licht und Schatten nachzu-

spüren. Pfl anzen, vor allem Blumen, halte 

ich für ein besonders geeignetes Medium. 

Meiner Absicht, den fl üchtigen Eindruck 

natürlicher Abläufe und Farbenspiele fest-

zuhalten, kommt, fi nde ich, vor allem das 

Aquarell entgegen.

  Barbara Leuzinger

Informationen des DRK

Fit ins Neue Jahr mit Kundalini Yoga

Aufgrund der im Vergleich zu anderen 

Yogaarten oft einfacheren Grundhal-

tungen wird Kundalini Yoga von Menschen 

jeden Alters und jeder körperlichen Verfas-

sung ausgeübt. Seine wohltuende Wirkung 

ist schnell spürbar. Kundalini Yoga eröffnet 

einen individuellen Weg zu mehr Gesund-

heit und Ausgeglichenheit, da es Körper-

wahrnehmung und Achtsamkeit schult. 

Als ganzheitlicher Weg umfasst Kundalini 

Yoga nicht nur Körper- und Atemübungen 

sowie Meditationstechniken, sondern bie-

tet Wissen, Lehren und Techniken in den 

wichtigsten Bereichen des Lebens. Das 

DRK Großhansdorf bietet folgende Kur-

se im Haus Papenwisch, Papenwisch 30, 

22927 Großhansdorf an:

Dienstags 18:00-19:00 Uhr, Beginn 06.
02.2007: Dieser Anfänger-Kurs richtet sich 

speziell an Frauen mit Rubensfi gur und 

mehr, die Lust an Bewegung haben. Mit 

Yoga Körper, Geist und Seele in Einklang 

zu bringen vermittelt ein gutes Gefühl und 

macht einfach Spaß. An 10 Abenden wer-

den Ihnen Grundkenntnisse vermittelt, die 

gut in den Alltag zu integrieren sind.

Dienstags 19:30-20:30 Uhr, Beginn 06.
02.2007: Dieser Kurs existiert seit 2 1/2  

Jahren. Unsere Gruppe würde sich über 

»Nachwuchs« freuen. Es gibt noch zwei 

freie Plätze. Auch Anfänger haben die 

Möglichkeit einzusteigen. 

Beginn der Seniorengymnastik 
nach der Winterpause

Ab Mittwoch, 14.02.2007, beginnt 

nach der Winterpause wieder die Se-

niorengymnastik im Haus Papenwisch, 

Papenwisch 30. Wenn Sie Lust haben, als 

Neueinsteiger an dem Kurs teilzunehmen, 

kommen Sie vorbei. Der Kurs fi ndet statt 

jeweils mittwochs in der Zeit von 17:00-
18:00 Uhr im Haus Papenwisch. VE
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Für Informationen und Anmeldungen 

steht Ihnen das DRK-Team Großhansdorf 

jeden Montag, Mittwoch und Freitag zwi-

schen 9:00 und 12:00 Uhr unter der Tel.-Nr. 

(04102) 66237 zur Verfügung. 

Neue Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten des Büros des DRK 

Ortsvereins Großhansdorf ändern sich 

ab dem 01.03.2007 wie folgt: Montags von 

9:00-12:00 Uhr, dienstags von 16:00-19:00 

Uhr (neu) und freitags von 9:00-12:00 Uhr. 

Die Bürozeit am Mittwoch entfällt. 

PflegePartner: Das Plus an Beratung

Manchmal erkennt man gerade an 

den »Kleinigkeiten« die Leistung des 

Ganzen. Um die vertrauensvolle und in-

tensive Beratung zu unterstreichen, erhal-

ten die Patienten der DRK-Sozialstationen 

in Stormarn sechs Mal im Jahr kostenlos 

die Zeitschrift »Pfl egePartner« aus dem 

renommierten Vincentz-Verlag. 

»PflegePartner« 

informiert über 

die Pfl ege Zuhause, 

aktuelle Rechts-

fragen, Leistungen 

der Pfl ege- und 

Krankenversiche-

rung und gibt Tipps 

zur Entlastung der 

pfl egenden An-

gehörigen. In den 

nächsten Ausgaben werden Themen wie 

»Spiele bringen das Gedächtnis auf Trab«, 

»Sehverlust im Alter« oder »Ein Wohlfühl-

tag daheim« behandelt. Dazu Experten-

interviews über Inkontinenz oder die Ge-

fahr von Stürzen. Unterhaltung bietet das 

Kreuzworträtsel auf der letzten Seite. 

Wenn Sie mehr über die Zeitschrift 

»Pfl egePartner« und die weiteren pfl ege-

rischen Leistungen des Deutschen Roten 

Kreuzes erfahren möchten, wenden Sie 

sich an die DRK-Sozialstation Großhans-

dorf, Tel. (04102) 62613. 

„Ich bin froh, dass Annet und
Schewardnadse sich gut verstehen.

Menschen die Tiere nicht mögen,
kommen mir nicht ins Haus.“

Schewardnadse.

Annet
Reitenbach,
DRK – Pflege
zu Hause

DRK – immer da!
Großhansdorf, Tel. (04102) 6 26 13
www.drk-stormarn.de
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In unserer diesjährigen Wanderwoche 

wollen wir den Rheinsteig erwandern, 

allerdings nur etwa ein Drittel desselben, 

denn der Rheinsteig führt 320 km auf der 

rechten Rheinseite von Wiesbaden nach 

Bonn.

»Der Rhein, in vielen Liedern besungen, 

ist eine deutsche Landschaft, die ihres-

gleichen sucht. Schmale Steige, schroffe 

Felsen, verwinkelte Weinberge im Rhein-

gau, schattige Täler und stille Wälder im 

Siebengebirge, dazu herrliche Ausblicke 

ins Rheintal und über die Rheinhöhen – 

der Rheinsteig offenbart beeindruckende 

Naturerlebnisse! Er bietet die schönsten 

Zugänge zum kulturellen Reichtum des 

Rheintals. Im Oberen Mittelrheintal – von 

der UNESCO zum Weltkulturerbe erklärt – 

befi nden sich über 40 Burgen, Schlösser, 

Festungen und Klöster.« So sagt es der Rei-

severanstalter, den wir in Anspruch neh-

men: Wandern ohne Gepäck, jeden Tag 

eine andere Übernachtung, das Gepäck 

wird vom Veranstalter transportiert.

Wir wandern von Wiesbaden über Rü-

desheim, Lorch, Kaub und die Loreley bis 

nach St. Goarshausen, ca. 110 km in sechs 

Etappen, jeweils zwischen 16 und 21 km am 

Tag. Es geht nicht unten am Rhein entlang 

sondern meist auf der Anhöhe, also müs-

sen auch einige Höhenmeter überwunden 

werden. Doch wir wollen das Wandern 

genießen und kein Sportabzeichen absol-

vieren, wir nehmen Rücksicht auf vermin-

derte Kondition oder »Luftmangel«.

Der Ablauf ist folgendermaßen ge-

plant: Sonnabend, 8. September, Anreise 

per Bahn oder Pkw (Mitfahrgelegenheiten 

werden organisiert) bis St. Goarshausen. 

Dort Zeit zur Besichtigung und »Einlaufen«. 

Am nächsten Tag ca. 4 Std. Schifffahrt (mit 

Restauration) rheinaufwärts nach Wiesba-

den, dem Startpunkt am nächsten Morgen. 

Von Montag bis Sonnabend dann unsere 

Wanderung in sechs Etappen auf dem 

Rheinsteig bis nach St. Goarshausen. Dort 

letzte Übernachtung, individuelle Rückrei-
se am Sonntag, 16. September. Es besteht 

natürlich die Möglichkeit, zwischendurch 

Wanderwoche im September 2007 einen Tag auszusetzen und mit dem Ge-

päck zur nächsten Unterkunft gebracht zu 

werden.

Kosten pro Person: ca. 470,– € im DZ 

(+ 80,– € im EZ) mit Dusche/Bad und WC, 

das beinhaltet acht Übernachtungen inkl. 

Frühstück und Gepäcktransport. Fahrkos-

ten, Besichtigungen, Restaurants müssen 

extra bezahlt werden. Morgens streichen 

wir uns Brote als Tagesverpfl egung, und 

nach Absprache kehren wir mittags oder 

abends ein.

  Richard Krumm

Anmeldungen ab sofort bei Richard Krumm, 

Telefon 691 90 25 oder Joachim Wergin, 

 Telefon 66 140. Weitere Informationen auch 

im Internet unter www.Rheinsteig.de

Schloss Vollrads bei 

Oestrich-Winkel

Burg Katz bei 

St. Goarshausen

Spitznack 

und Loreley

Der Rheinsteig 
bei Kaub

Der Rhein bei 

Rüdesheim
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Mehr als 130 Kurse sichern Angebote 
für fast jede Interessenlage – bei stabilen 
Gebühren.

Ein langes Frühjahrs-/Sommersemes-

ter gibt ausreichend Gelegenheit, sich 

in allen Bereichen geistig und körperlich 

fi t zu halten, zu genießen und kreativ zu 

schaffen. In vielen gesellschaftlichen Be-

reichen bringt das neue Jahr deutliche Ver-

änderungen. Informationen zur Einkom-

menssteuererklärung und vor allem zu den 

Steuerrechtsänderungen 2007 sind dafür 

ausgesprochen hilfreich.

Die Gesundheitsreform ist zwar immer 

noch in der Diskussion, aber Vorbeugung 

ist in jedem Fall richtig und wichtig. Die 

Vielzahl der Gesundheitskurse – von der 

Körperpfl ege durch Massagen und Wellnes-

sprogramme über Yoga und andere For-

men körperlicher Entspannungsübungen 

reicht das Angebot bis hin zu gezielten 

Aufbau- und Fitnessprogrammen durch 

Gymnastik (neu hierbei »Fit and Fun«), Rü-

ckenschule und alle Formen von Wasser-

gymnastik – werden für den dauerhaften 

Erfolg abgerundet mit unterschiedlichsten 

Kochkursen, in denen man viele Ideen zu 

schmackhafter und gesunder Ernährung 

kennenlernen kann.

Angst vor zuviel Kalorien wird es da-

bei zwar nicht geben, aber zur Sicherheit 

stehen dann – ganz neu im Programm 

– Schwimmkurse auch für Erwachsene zur 

Verfügung.

Das Fremdsprachenprogramm – um-

fangreich wie immer – bietet dieses Mal 

nach längerer Pause wieder Französisch-

kurse für absolute Anfänger/innen an, ei-

nen davon bewusst am Vormittag.

Studienreisen nach London, Paris, zu den 

maurischen Gärten von Andalusien und als 

Segel-/Fototörn zu den englischen Kanalin-

seln geben Gelegenheit, das Erlernte so-

fort anzuwenden. Digitale Bildbearbeitung 

und Fotografi e können aber auch vor Ort 

erlernt werden.

In diesem Semester hat sich besonders 

im Kreativangebot viel Neues getan. Die 

erfolgreichen Kurse im realistischen Zeich-

nen und Malen sowie der Ausdrucksmalerei 

werden erneut angeboten. Ergänzt werden 

sie um einen Kurs »Malen nach Vorlagen« 

bei Hinrich Gauerke, einen »Farbkurs« bei 

Monika Scheer und einen eintägigen Kurs 

»Landschaftsmalerei nach Bob Ross« bei 

Rose Adrian-Trienen.

Aber auch der Bereich Kunsthandwerk 

konnte erweitert werden. Es ist gelungen, 

Platz zu schaffen zum Abbau der Jahre al-

ten Warteliste für Goldschmiedekurse. Die 

seit vielen Jahren erfolgreiche Kursleiterin 

Rotraut Brunckhorst bietet einen vierten 

Kurs an. Neu im Team der VHS-Großhans-

dorf ist ab diesem Semester die Gold-

schmiedemeisterin Elgin Espert, die einen 

Goldschmiede-Kurs für wirkliche Anfänger 

anbietet. Es empfi ehlt sich, zu schnellen 

Entscheidungen zu kommen, die Listen 

sind bereits lang.

Großes Interesse hat auch immer die 

Patchworktechnik erzeugt. Neben dem 

Kurs von Katja Teschke für Fortgeschritte-

ne (»Halbprofi s«) wird Maren Rüschel sich 

im kommenden Semester der Anfänger/

innen annehmen.

Weitere Einzelheiten zu den Kursen 

sind den Programmheften zu entneh-

men, die in vielen Geschäften, Banken und 

Sparkassen, Rathäusern und Büchereien in 

Großhansdorf und Ahrensburg ausliegen 

oder auf unserer Internetseite www.volks-

hochschule-grosshansdorf.de.

Zur Beantwortung von Fragen steht 

Ihnen die Geschäftsstelle gern zur Ver-

fügung: Tel./Fax (04102) 65600. Anmel-

dungen sind telefonisch, schriftlich (form-

los) oder direkt über das Internet möglich.

  Klaus Müller

Neues Rekordangebot bei der VHS-Großhansdorf
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Die Heizkosten reduzieren und den Wertverlust 
Ihrer Immobilie verhindern. So geht es: 

GEBÄUDE  ENERGIEBERATUNG 
 

• Individuelle Berechnung der Energieverluste 
• Vorschlag effizienter Maßnahmen mit Kosten 
• Berechnung der Energieeinsparung 
• Ermittlung der Amortisationszeiten 
• Angabe von Fördermöglichkeiten 
 

Die Beratung wird finanziell vom Staat gefördert 
 

Dipl.-Ing. Architekt  Hans-Peter Steenbock 
Hoisdorfer Landstraße 29    22927 Großhansdorf 
Telefon: 04102-977 071    MOBIL: 0176-24064563 

Meine sehr geehrten Damen und Herren!

Für alle Verantwortlichen in Politik und 

Verwaltung ist es wichtig, beim Denken, 

Handeln und Umsetzen kleinerer und grö-

ßerer Entscheidungen den Bürger als Mit-

telpunkt zu sehen. Wenn ich Bürger sage, 

meine ich natürlich auch die Bürgerin. Dies 

schließt auch den oder die Einwohner oder 

Einwohnerin ein, ebenso, gemäß neuem 

verwaltungstechnischen Terminus, »den 

Bürger, die Bürgerin als Kunden«.

Egal, wie wir Verantwortlichen den 

Menschen nennen, für den wir arbeiten 

und entscheiden müssen, sollen, dürfen 

und wollen: Wichtig ist, diesen als wichtig 

zu erkennen. Wir Fachleute und Verwal-

tungsexperten, zu denen unter anderem 

auch ich mich zu zählen gestatte, neigen 

mitunter dazu, uns in einen Kokon aus 

Vorschriften und Erfahrungen einzuschlie-

ßen und unser Tun mit einem allein recht-

habenden Nimbus zu versehen. Das ist 

kein verwaltungs- oder politiktypisches 

Handeln. Jeder, der in einem bestimmten 

Bereich seit längerem tätig ist, neigt dazu, 

den Blick von außen zu verlieren. Das ist – 

solange nicht vorsätzlich – auch nicht im-

mer zu kritisieren, es ist eben so. Aber sich 

an den Blick von außen zu erinnern und 

diesen für sich einzufordern, abzufragen, 

muss beständiger Teil unseres Handelns 

sein. 

Trotz der »Wir’s« in den letzten Sät-

zen ist dieser angedeutete Versuch einer 

Selbstanklage dabei nicht wirklich auf die 

Ortspolitik und den Bürgermeister hier in 

Großhansdorf gemünzt. Hier im Ort sor-

gen Bürgerinnen und Bürger, die häufi g 

auch Nachbar, Freund oder Vereinskollege 

sind, durch mitunter klare Ansprache dafür, 

dass wir die Haftung nicht verlieren. Auch 

die lokalen Medien sind präsent und auf-

grund ihrer Orts- und Menschenkenntnis 

in der Lage, Verantwortliche zu benennen.

Wenn wir vor Ort einen Fehler begehen 

und unser gemeinsames Hauptziel, für 

den Bürger da zu sein, aus den Augen ver-

lieren, merken wir die Folgen unmittelbar 

und werden im Regelfall persönlich dafür 

geradestehen müssen.

Aber bei Vertretern und Vertreterinnen 

überregionaler Körperschaften sei häu-

fi ger Kritik angebracht. Wenn 70 % des 

Volkes die Gesundheitsreform der Volks-

vertreter nicht verstehen, so ist sicher die 

Komplexität als auch – so viel Ehrlichkeit 

muss sein – eine gewisse geistige Bequem-

lichkeit ursächlich – umgangssprachlich 

bekannt als »watt geiht mi dat an«. 

Dennoch die Frage: Wenn eine fast 

jeden betreffende Reform nicht verstan-

den wird, ist das dann nicht auch ein Feh-

ler des Systems oder, meinen bisherigen 

Ausführungen folgend, eine Missachtung 

derjenigen, für die der betreffende ver-

antwortliche Entscheidungsträger da ist? 

Ein gern verwendeter Satz ist: »Wir müs-

sen die Menschen mitnehmen!« Klingt 

gut, kernig, klare Aussage, könnte das 

»Wir-Gefühl« stärken. Aber nehmen die 

gewählten Vertreter uns tatsächlich noch 

mit? Es geht nicht um Spezialgesetze und 

komplizierte globale Problemstellungen, 

nein, ich meine die tägliche politische Ar-

beit für den Durchschnitt. Natürlich weiß 

ich, dass viele Menschen nicht »mit wol-

len«, dass vereinzelt sehr schön eigenes 

Desinteresse mit dem Wort »Politikver-

drossenheit« dauernd entschuldigt wer-

den kann. Grundsätzlich glaube ich aber, 

dass wir aufpassen müssen, dass nicht nur 

Insider die Abläufe verstehen und auch der 

noch so interessierte Bürger das Gefühl 

hat, nicht mehr mitzukommen. Wenn ich 

etwas nicht verstehe oder verstehen kann, 

ist mein Interesse des Mitwirkens gering 

und diese von mir befürchtete Folge wür-

de uns alle treffen.   

Aus der Ansprache des Bürgermeisters zum Neujahrsempfang 2007
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Das gilt nicht nur für die Politik. Längst, 

so zumindest mein Eindruck, haben doch 

auch so mancher Künstler, Sportler aber 

vor allem auch Wirtschaftsvertreter den 

Kontakt zur viel zitierten Basis verloren, 

nicht erst seit dem »Peanuts-Vergleich«. 

Dabei geht es mir nicht um Menschen, 

die für gute Arbeit gutes Geld verdienen, 

auch gilt es nicht, Sozialneid zu schüren, 

es sind vielmehr Entscheidungen, Aussa-

gen, Taten, die den Respekt vor anderen 

vermissen lassen und einfach nicht nach-

vollziehbar sind. 

Haben Sie noch den Eindruck, dass jeder 

Gewerkschaftsfunktionär ausschließlich 

die Interessen seiner Mitglieder vertritt? 

Glauben Sie noch, dass jeder Manager 

selbstlos nur die Interessen des Unterneh-

mens oder des Kunden im Sinn hat oder 

dass es manchem Regisseur nur darum 

geht, dem Zuschauer ein perfektes Stück 

zu bieten? Sind die »Global-Player-Allüren« 

mancher Vorstände nicht vergleichbar mit 

einzelnen »sich-selbst-ein-Denkmal-set-

zen-wollenden« Monarchen?

Ich wünsche mir – und dies vielleicht 

als Ergebnis meines Vorgenannten –, dass 

ein höheres Maß an Bescheidenheit, Nähe 

und Erkenntnis für denjenigen, für den ich 

eigentlich da bin, bei manchem Entschei-

dungsträger wieder ein höheres Maß an 

Bedeutung erlangt. 

Eine Gesellschaft – egal ob politisch 

oder wirtschaftlich – baut auf Vertrauen 

und gegenseitigen Respekt. Eine Voraus-

setzung für Vertrauen und Respekt ist 

Verstehen. Verstehen wir nicht, ist die 

Gesellschaft gefährdet. Deshalb muss 

es eine Aufgabe der Verantwortlichen in 

Politik und Wirtschaft sein, wieder mehr 

Menschen »mitzunehmen«, aber auch 

eine Aufgabe für die Allgemeinheit, Bereit-

schaft »zur Mitnahme« zu zeigen. 

Meike – der Sammeldrache

Die Kita Wöhrendamm beteiligt sich ab 

sofort an dem Umweltprojekt »Meike 

– der Sammeldrache«, das von Interseroh 

und der Stiftung Lesen initiiert wird. In un-

serer Einrichtung steht die Grüne Umwelt-

box zum Sammeln für Kartuschen aus Dru-

ckern, Kopierern und Faxgeräten sowie für 

Handys bereit. 

Schulmannschaft Wöhrendamm 

Was ist los mit der Schulmannschaft 
der Grundschule Wöhrendamm in 
Großhansdorf?

Im Hallenfußballturnier der Grundschu-

len des Landes Schleswig-Holstein (ein 

Ergänzungsprogramm für »Jugend trai-

niert in Olympia (JtfO)« eilt sie von Sieg 

zu Sieg. Drei Turniere wurden gewonnen: 

Vorrunde Ahrensburg, Kreisentscheid 

Stormarn und der Bezirksentscheid für die 

Kreise Bad Oldesloe, Ratzeburg, Lübeck 

und Segeberg. – Kreis Oldesloe hat ge-

wonnen!

Nun fahren die Schüler (ca. 10 Jahre alt) 

noch zum Finale nach Flensburg und wol-

len zeigen und lernen, wie es weitergeht. 

»Berlin! Berlin! Wir fahren nach Berlin!« 

Lehrer Thomas Gertz schmunzelt. Er ist 

der Betreuer und freut sich über die gute 

Arbeit in den Vereinen. 
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Nach dem traditionellen Eisbeinessen 

am 13.01.2007 im Casino des Kranken-

hauses Großhansdorf, das wie immer von 

unserem Sangesbruder Holger Kohlmor-

gen hervorragend zubereitet und von den 

Sangesbrüdern serviert wurde, ging es um 

19 Uhr an die Arbeit.

Der Vorsitzende Rudolf Schäfer dankte 

den Sängern für die gute Beteiligung an 

den Übungsabenden und Auftritten in 

und um Großhansdorf. Er bedauerte den 

Verlust von zwei fördernden Mitgliedern, 

aber auch zwei neue Mitglieder sind dazu 

gekommen.

Der Vorsitzende Rudolf Schäfer und der 

Schatzmeister Wilfried Schmidt wurden 

einstimmig in ihrem Amt für weitere zwei 

Jahre wieder gewählt. Ebenso der Festor-

ganisator Holger Kohlmorgen und Alwin 

Stapelfeld als Notenwart. Sie hatten die 

vergangenen zwei Jahre hervorragende 

Arbeit im Vorstand geleistet, was von der 

Übungsabende sind dienstags von 

19:30-21:30 Uhr (mit Pause) im Vortrags-

saal des Krankenhauses Großhansdorf, 

Wöhrendamm 80. Auch zum Zuhören und 

Mitsingen kann jeder mal vorbeikommen 

und reinschnuppern.

  Rudolf Schäfer, Vorsitzender

  Hans-Jürgen Nilsson, Schriftführer

Mitgliederversammlung des MGV-Hammonia
Versammlung gewürdigt wurde. – Für das 

Jahr 2007 wurde vom Vorsitzenden das 

Motto »Vereint sind wir stark, bei Gesellig-

keit und Gesang« ausgewählt. Damit soll 

betont werden, das nicht nur der Gesang, 

sondern auch die Veranstaltungen des 

Vereins (Ausfl üge, Tanz, Konzerte, gemüt-

liches Zusammensein beim Hammonia-

Abend usw.) mit zur Geselligkeit im Verein 

beitragen, bei der auch die Frauen oder 

Partner sowie Gäste teilnehmen können 

und sollen. Bei uns bleibt keiner allein oder 

im Abseits. Es wurde ferner einstimmig 

von der Versammlung beschlossen, dass 

auch vereinsfremde Personen am traditi-

onellen Eisbeinessen und anschließender 

Mitgliederversammlung teilnehmen kön-

nen. Der Vorsitzende Rudolf Schäfer be-

kleidet seit fünf Jahren das Amt des Vorsit-

zenden, was von Wilfried Schmidt in einer 

Laudatio gewürdigt wurde. Rudolf Schäfer 

wurde vom Festorganisator Holger Kohl-

morgen als Dank für die gute Zusammen-

arbeit ein Präsentkorb überreicht.

Wir freuen uns über fördernde Mit-

glieder, die uns unterstützen und mit uns 

feiern wollen. Auch Männer, die Lust am 

Gesang haben und sich und andere damit 

eine Freude machen, sind herzlich will-

kommen!
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Am 9. Januar 2007 ist Dr. Joachim 

Schwarz für herausragendes ehren-

amtliches Engagement vom Bundespräsi-

denten mit dem Verdienstkreuz am Bande 

des Verdienstordens ausgezeichnet wor-

den. Die Auszeichnung wurde von Minis-

terpräsident Carstensen im Gästehaus der 

Landesregierung in Kiel überreicht.

Dr. Schwarz lebt mit seiner Ehefrau 

Hella seit 1974 in Großhansdorf. Neben 

seinem vielfachen ehrenamtlichen Enga-

gement in seinem berufl ichen Bereich hat 

er sich auch in seiner Heimatgemeinde 

ehrenamtlich betätigt. Seit 1979 war er 18 

Jahre lang im Vorstand der evangelischen 

Kirche tätig, davon elf Jahre als Vorsitzen-

der des Kirchenvorstandes.

Bundesverdienstkreuz für Dr. Joachim Schwarz, 
Meeresforscher aus Großhansdorf

Hauptsächlich aber liegen seine ehren-

amtlichen Aktivitäten auf seinem beruf-

lichen Feld der deutschen Meeres- und 

Polartechnik. Bis 2006 war Dr. Schwarz 

zehn Jahre lang geschäftsführender Vor-

standsvorsitzender der Gesellschaft für 

maritime Technik und zählt zu den Initi-

atoren und Akteuren der Polarforschung 

und maritimen Technologien in Deutsch-

land.

Eine weitere ehrenamtliche Aufgabe, 

die er bis heute ausübt, ist die Mitarbeit im 

Kuratorium einer Stiftung für verbesserte 

Nutzung und Erforschung der Windener-

gie auf See. Und es gibt noch weitere nati-

onale und europaweite Gremien, in denen 

Dr. Schwarz arbeitet und gearbeitet hat.

  Joachim Wergin
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Wie in den vergangenen Jahren möchte 

ich an dieser Stelle über die Arbeit 

im Rathaus und in den Einrichtungen der 

Gemeinde berichten. Sie erhalten einen 

Überblick über die Arbeitsschwerpunkte 

des vergangenen Jahres. Einige Angebote 

der Verwaltung bestehen bereits, ein Hin-

weis an dieser Stelle verhindert jedoch, 

dass sie in Vergessenheit geraten. Nicht 

zuletzt gibt es Veränderungen, geplante 

Veranstaltungen und wichtige Entschei-

dungen für die Zukunft, über die ich Sie in 

diesem Bericht informieren möchte. Die 

Erläuterungen nach Stichworten geben 

somit hoffentlich einen kompakten Über-

blick über die vielfältigen Arbeitsbereiche 

der Verwaltung.

  Janhinnerk Voß, Bürgermeister

Gemeindevertretung

Die Gemeindevertretung ist in der jet-

zigen Sitzverteilung (CDU = 12, SPD = 4, 

Grüne = 2, FDP = 1) seit März 2003 im Amt. 

Die Gemeindevertretung ist das oberste 

Beschlussorgan der Gemeinde Großhans-

dorf und bestimmt die Arbeit der Verwal-

tung. 

Die Sitzungen der Gemeindevertretung, 

des Hauptausschusses, des Bau- und Um-

weltausschusses, des Sozialausschusses, 

des Finanzausschusses und des Prüfungs-

ausschusses sind fast immer öffentlich. 

Gäste sind herzlich willkommen. Einwoh-

nerinnen und Einwohner können zu Beginn 

jeder Sitzung Fragen stellen. Die Sitzungs-

termine und Tagesordnungen werden in 

den örtlichen Zeitungen, im Aushang und 

im Internet unter www.grosshansdorf.de 

veröffentlicht.

Die nächste Wahl der Gemeindevertre-

tung erfolgt mit der Kommunalwahl im 

Frühjahr 2008.

Einwohner

Die Einwohnerzahl der Gemeinde Groß-

hansdorf hat sich in den letzten vier 

Jahre kaum verändert und liegt laut eige-

ner Fortschreibung im Jahr 2006 bei 9.148 

Einwohner (Stand 2003 = 9.103 Einwohner). 

Die Altersstruktur in Großhansdorf weicht 

vom Durchschnitt in Schleswig-Holstein 

ab. Abweichungen sind besonders in der 

Altersgruppe ab 30 Jahren zu erkennen. 

Der höhere Anteil der älteren Mitbürger 

wird sicherlich durch die ansässigen Seni-

orenwohnanlagen beeinfl usst.

Bauamt
 Bauleitplanung

Auch in 2006 war der Bereich der Bauleit-

planung wieder Tätigkeitsschwerpunkt im 

Bau- und Umweltamt. Nach langwieriger 

Planung und teilweise zähen Verhand-

lungen mit den Fachbehörden konnte im 

Juli 2006 endlich grünes Licht für den 3. Er-

weiterungsbau der Park-Klinik Manhagen 

gegeben werden. Da die Zustimmung zur 

Errichtung eines allgemeinen Kranken-

hauses für die Region Ahrensburg/Groß-

hansdorf der sog. Beteiligtenrunde auf 

ministerieller Ebene nach wie vor aussteht, 

wird zunächst ein 1. Bauabschnitt für eine 

Unfallchirurgie in Angriff genommen. 

Von großem öffentlichen Interesse 

begleitet wurden die planerischen Über-

legungen zur Ansiedlung eines Super-

marktes in der unmittelbaren Nähe des 

Jahresbericht 2006 der Gemeinde Großhansdorf
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Eilbergweges zur Verbesserung der In-

frastruktur, Belebung des Geschäftszent-

rums und örtlichen Bindung der sehr ho-

hen Kaufkraft. Mit einer Entscheidung ist 

im Januar/Februar 2007 zu rechnen.

Die Umsetzung bereits rechtskräftig 

gewordener Bebauungspläne führte 2006 

zu einer sichtbaren Veränderung des Orts-

bildes. So ist der Anbau an die Apotheke im 

Ortsteil Schmalenbeck zur Schaffung eines 

Ärztehauses in vollem Gange und die Bau-

tätigkeit in den Wohnsiedlungsgebieten 

in der Straße Radeland unweit des Schul-

landheims Erlenried und in der Hoisdorfer 

Landstraße gegenüber des Dorfteiches na-

hezu abgeschlossen.

Aufgenommen bzw. fortgeführt wurde 

die Planung für den Abschnitt der Hois-

dorfer Landstraße zwischen Up de Worth 

und Schaapkamp (hier soll eine 2. Baurei-

he entstehen) und für den Bereich Groten 

Diek/Bei den Rauhen Bergen/Tannenhain 

(hier sollen die Baufl ächen neu geordnet 

werden und somit 5 Bauplätze entstehen). 

Auf den Weg gebracht wurde die Er-

schließung des »Parks Dörpstede«. Die-

ser Arbeitstitel umfasst die zwischen Ih-

lendieksweg und Dörpstede befi ndliche 

Fläche um das »Haus Dörpstede«, einer 

alten Kaufmannsvilla. Es besteht seit Jahr-

zehnten mit dem Bebauungsplan Nr. 12 

eine gültige Bauleitplanung, die nunmehr 

Umsetzung fi ndet. Neben der Schaffung 

von 13 großzügigen Bauplätzen wird auch 

eine neue Erschließungsstraße hergestellt. 

Beginn der Bauarbeiten soll Frühjahr 2007 

sein. 

 Tiefbau/Infrastruktur

Der Großteil der Tiefbauinvestitionen war 

gekennzeichnet von einer Sanierungs-

maßnahme in mehreren Haltungen der 

Schmutzwasserkanalisation. Neben dem 

offenen Verfahren (Austausch schadhafter 

Rohre nach Aufgrabung) kam überwie-

gend das kostengünstigere geschlossene 

Verfahren (roboterunterstütztes Einziehen 

eines passgenauen kunstharzgetränkten 

Schlauches in das bestehende Rohr von 

Schacht zu Schacht) zum Einsatz.

Die Straße Up de Worth, eine der äl-

testen Asphaltstraßen in Großhansdorf, 

wurde in einem ersten Bauabschnitt von 

der Hoisdorfer Landstraße bis zum Her-

messtieg instandgesetzt. Durch eine rei-

ne Verschleißdeckensanierung ließen sich 

umfangreiche und kostenintensive Erneu-

erungen des Unterbaus vermeiden. 

Die zwei Bushaltestellen im Papenwisch 

wurden von Busbuchten zu Fahrbahnhal-

testellen mit einer behindertengerechten 

Einstiegshöhe umgebaut, um mehr Auf-

stellfl äche für wartende Fahrgäste zu 

schaffen. Beide Haltestellen verfügen jetzt 

zudem über eine 3er-Sitzbank.

Die vorgenannten Tiefbauleistungen 

wurden wieder im Verbund der Arbeitsge-

meinschaft GATT losweise ausgeschrieben 

und führten wegen der höheren Massen 

zu den erhofften Einsparungen.

Weitergeführt wurde auch in 2006 die 

Maßnahme »Fußwegbeleuchtung« auf 

der geraden Hausnummernseite der Sie-

ker Landstraße, die in 2007 ihren Abschluss 

fi nden wird.

Erfreulicherweise konnten die Umbau-

maßnahmen des Regenrückhaltebeckens 

Roseneck zu einem Fangbecken abge-

schlossen werden. Das anfallende Nieder-

schlagswasser wird im Normalfall um das 

nahezu leere Becken herumgeleitet. Bei 

höherem Wasseranfall, z.B. bei einem Star-

kregenereignis, steht nun die volle Stauka-

pazität des Beckens zur Verfügung. Diese 

Umbauten lassen natürlich keinen Fisch-

besatz mehr zu, so dass der Roseneckteich 

nach Jahren der Verpachtung wieder in der 

Obhut der Gemeinde liegt.

Ein dreiviertel Jahr nach dem avisierten 

Fertigstellungsdatum wurden die Arbei-

ten an der U-Bahnbrücke Bei den Rauhen 

Bergen abgeschlossen. Die Brücke wurde 

Ende 2006 von der Bauherrin, der Stadt 

Hamburg, an die Gemeinde Großhansdorf 

übertragen. 

Lärmschutz in seinen verschiedenen 

Ausprägungen sorgte im Laufe des Jahres 

für Gesprächsstoff. Der Autobahnlärm 

war seit Jahren eines der Themen in der 

Waldgemeinde. Gemeinsam mit der GfL, 

der Bürgerinitiative »Großhansdorfer für 

Lärmschutz« kämpfte die Verwaltung 

um eine Verbesserung des Lärmschutzes 

an der BAB A1. Die Gemeinde dankt den 

Mitgliedern der GfL an dieser Stelle noch 

einmal für die sehr konstruktive Zusam-

menarbeit. 

Nach langer Vorbereitungszeit ging für 

den Streckenabschnitt Großhansdorf mit 

der Auslegung der Planfeststellungsun-

terlagen im Herbst 2006 das Verfahren 

in die entscheidende Runde. Zu klären 

war jedoch die Kostenübernahme für die 

Verlegung der gemeindlichen Abwasser-

druckrohrleitung neben der Autobahn-

trasse: Wall und Druckrohrleitung lägen 

nach der Planung direkt übereinander, 

allerdings würde die Statik der Leitung 

das zusätzliche Gewicht des Walles nicht 

abfangen können. Als Ergebnis der Ver-

handlungen mit dem Planungsträger blieb 

als Ergebnis festzuhalten, dass die Kosten 

der Verlegung entgegen der ursprünglich 

seitens des Landebetriebs Straßenbau und 

Verkehr des Landes Schleswig-Holstein 

vertretenen Auffassung nun doch zwi-

schen Bund und Gemeinde mit jeweils rd. 

70.000 € aufgeteilt werden. 

Den Gemeinden wurde durch die 

EG-Umgebungslärmrichtline eine neue 

kostenträchtige Aufgabe zugewiesen. 

Demnach müssen die Gemeinden in den 

Ballungsräumen (Großhansdorf zählt zum 

Ballungsraum Hamburg) bis Juli 2007 eine 

Lärmkartierung zur Erfassung des Ist-Zu-

standes vorlegen. Nach einem von der 

Gemeinde Großhansdorf initiierten Enga-

gement des schleswig-holsteinischen Ge-

meindetages hat sich die Landesregierung 

bereiterklärt, diesen Verfahrensschritt 

für Kommunen mit einer Einwohnerzahl 

unter 20.000 zu übernehmen. Trotz der 

erhofften Synergieeffekte, die insgesamt 

wohl zu Einsparungen führen werden, 

haben die Gemeinden nach wie vor an-

teilige Kosten zu übernehmen. In einem 2. 

Verfahrensschritt sollen die gewonnenen 

Daten in den kommenden Jahren in eine 

Lärmaktionsplanung münden. 

Um die Spielplätze weiterhin sicher und 

attraktiv zu gestalten, werden die Spielge-

räte regelmäßig untersucht und beschä-

digte Teile oder unsicher gewordene Ge-

räte ersetzt.

In 2006 wurde festgestellt, dass das 

Traggerüst der Seilbahn auf dem Spiel-

platz Wöhrendamm über den Winter 

morsch geworden ist und den Zugkräften 

auf Dauer nicht mehr standhalten würde. 

Langlebiger und stabiler ist nun ein neu-

es Traggestell aus Metall. Einen Beitrag 

zu dieser Ersatzbeschaffung leistete auch 

eine Spende in Höhe von 400,– € eines en-

gagierten Großhansdorfer Bürgers. BE
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Auch wurde festgestellt, dass der Klet-

terturm auf dem Kleinkinderspielplatz 

Bahnhofsweg/Schaapkamp morsch ge-

worden ist. Der Turm wurde durch einen 

neuen ersetzt. 

 Bauhof

Auch der 2006er Haushalt sah wieder Ein-

sparungen im Personalsektor vor. So muss-

te der Bauhof neben dem altersbedingten 

Wegfall zweier Kräfte, deren Stellen nicht 

wieder besetzt wurden, auch die Entlei-

hung eines Mitarbeiters an den Friedhof 

abfedern, da dort ebenfalls ein Mitarbei-

ter in den Ruhestand eingetreten ist. Trotz 

der 25%igen Personalreduzierung auf 

neun Mann ist es durch teilweise Aufga-

benstreckung und Fremdvergabe dennoch 

gelungen, dem Ort weitestgehend das 

gewohnte Bild zu geben und die gewohnt 

kurzen Reaktionszeiten einzuhalten. Ver-

einzelt gab es dennoch Kritik aus den als 

vernachlässigt empfundenen Straßenab-

schnitten. Die gewohnten Serviceleistun-

gen wie Häckselaktion und Vorbereitung 

des Sommerzaubers konnten ebenfalls 

erbracht werden. 

Auch die EDV hat nun Einzug in den 

Bauhof gehalten, der als sogenannte kos-

tenrechnende Einrichtung geführt wird. 

Nach einer Probephase wurden 2006 die 

Tätigkeiten des Bauhofpersonals vollstän-

dig erfasst und vom Bau- und Umweltamt 

ausgewertet. 

 Bau-Ortsrecht

Die Neufassung der Baumschutzsatzung 

mit gelockerten Schutzbestimmungen, der 

Abwassersatzung, der Schmutzwasser-

gebührensatzung mit einem reduzierten 

Gebührensatz sowie der erstmalige Erlass 

einer Gebührensatzung für die Nieder-

schlagswasserbeseitigung beschäftigte 

Ehrenamt und Verwaltung gleichermaßen 

intensiv. Es hat sich bewährt, zur Vorbe-

reitung der Beratungen und Beschlussfas-

sungen Arbeitsgruppen aus Mitgliedern 

der Gemeindevertretung und Vertretern 

des Fachamtes der Verwaltung zu bilden. 

Die Abwasser- sowie die beiden Gebüh-

rensatzungen sind zum 01.01.2007 in Kraft 

getreten.

Wie oben ausgeführt, wurde die Ein-

führung der Niederschlagswassergebühr 

in Angriff genommen. Zusammen mit 

den beauftragten Ingenieurbüros wurde 

die Vorbereitung und Durchführung der 

Fragebogenaktion für die Ermittlung der 

Erhebungsgrundlagen der Gebühr reali-

siert. Die Fragebogenaktion wurde um Be-

ratungstermine ergänzt, die von den Bür-

gerinnen und Bürgern sehr gut angenom-

men wurden. Trotz der im Vorfeld vielfach 

geäußerten allgemeinen Kritik an der neu-

en Gebühr verlief dieser Prozessschritt in 

einer freundlichen und sehr kooperativen 

Atmosphäre.

Grundstücke, deren Eigentümer die 

Fragebögen nicht abgegeben haben, wur-

den hinsichtlich der angeschlossen Fläche 

geschätzt, fehlerhafte Angaben wurden 

in Abstimmung mit den Eigentümern kor-

rigiert. Des Weiteren wurde die erstellte 

Datenbank überarbeitet und ergänzt, da-

mit die Daten in das Finanzinformations-

system überführt werden können.

Zur Verwaltungsvereinfachung wurde 

die Ausschreibungs- und Vergabeordnung 

überarbeitet. Die Verwaltung kam hier 

einem entsprechenden Hinweis des Ge-

meindeprüfungsamtes nach.

Die höheren Wertgrenzen lassen es we-

gen der gestrafften Ausschreibungsmoda-

litäten zu, viele Investitionen freihändig 

zu vergeben. Es wurden nur noch sieben 

beschränkte Ausschreibungen durchge-

führt und in Zusammenarbeit mit den 

drei anderen GATT-Gemeinden (Zusam-

menschluss der Gemeinden Großhansdorf, 

Ammersbek, Tangstedt, Trittau) drei öf-

fentliche Ausschreibungen realisiert.

Bücherei

Am 25. November 2006 feierte die Ge-

meindebücherei das 100-jährige Ju-

biläum. Die Festreden von Bürgermeister 

Voß und von der Büchereileiterin, Frau 

Heine, waren im Waldreiter Nr. 1 Januar 

2007 bereits zu lesen. Frau Heine berichte-

te in diesem Zusammenhang ausführlich 

über die Aktivitäten in der Gemeindebü-

cherei. Die Festschrift zum Jubiläum ist in 

der Bücherei kostenlos erhältlich.

Bisher konnte die Gemeindebücherei 

kostenlos genutzt werden. Aufgrund der 

angespannten Haushaltslage wurde ab 

April 2006 die Nutzung der Gemeindebü-

cherei gebührenpfl ichtig. Mit einem Bei-

trag von 1,00 € pro Monat für Erwachsene, 

d.h. einer Jahresgebühr von 12,00 € blieb 

es jedoch bei einer moderaten Gebühr. 

Kinder und Jugendliche sind weiterhin von 

der Gebührenpfl icht befreit.

Finanzen
 Haushalt

Das Haushaltsjahr 2006 kann man getrost 

als ein »schweres« Jahr bezeichnen. Für 

die Aufstellung des Haushalts 2006 waren 

Konsolidierungsstrategien gefragt, um ein 

drohendes Defi zit im Verwaltungshaushalt 

abzuwenden. Sinkende Steuereinnahmen 

und steigende Ausgaben, größtenteils 

begründet durch zusätzliche, von Bund 

oder Land festgelegte Aufgaben (z.B. im 

Bereich der Kinderbetreuung), lautete die 

einfache, aber doch weittragende Formel 

zur Begründung der angespannten Finanz-

lage der Gemeinde Großhansdorf.

In der Konsequenz mussten weitge-

hend unpopuläre Maßnahmen zur Konso-

lidierung des Haushalts ergriffen werden. 

Zu nennen sind hier die Reduzierung der 

Personalkosten, die Kürzung von Sachmit-

teln, die Verschiebung von Investitionen 

sowie eine Anhebung der Hebesätze für 

die Grundsteuer A und B auf 290 %.

 Grundsteuer

Insbesondere letzteres stieß nicht überall 

auf Gegenliebe. Dem Versand der neuen 

Grundsteuerbescheide für 2006 folgte in 

Großhansdorf eine Welle von Widersprü-

chen durch die Steuerschuldner. Ursäch-

lich hierfür war aber nicht hauptsächlich 

die Erhöhung der Grundsteuer, sondern 

auch eine seit August 2005 beim Bun-

desverfassungsgericht anhängige Verfas-

sungsbeschwerde gegen die Erhebung der 

Grundsteuer für selbst genutztes Grundei-

gentum.

Die Widersprüche wurden von der Ver-

waltung als unbegründet zurückgewie-

sen, da zum damaligen Zeitpunkt keine 

konkreten rechtlichen Aspekte gegen die 

Verfassungsmäßigkeit der Grundsteuer 

sprachen. Diese Auffassung wurde durch 

das Bundesverfassungsgericht bestätigt. 

Mit Beschluss vom 21. Juni 2006 entschied 

das Gericht, die Verfassungsbeschwerde BE
RI
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gegen die Grundsteuer nicht zur Entschei-

dung anzunehmen und stellte somit die 

Verfassungskonformität der Grundsteuer 

fest.

Nach Artikel 106 Abs. 6 des Grundge-

setzes stellt die Grundsteuer eine verfas-

sungsrechtlich garantierte Einnahmequel-

le für die Kommunen dar. Auch in der Ge-

meinde Großhansdorf ist die Grundsteuer 

eine unverzichtbare tragende Säule im Ein-

nahmebereich und hat auch im Jahr 2006 

wesentlich dazu beigetragen, einen ausge-

glichenen Haushalt zu verabschieden.

 Investitionen

Die angespannte Finanzlage der Gemein-

de Großhansdorf hat auch sehr deutliche 

Spuren im Investitionsbereich hinterlassen. 

Im Vermögenshaushalt für das Jahr 2006 

waren lediglich 216.000 € für größere In-

vestitionen im Bereich der Schmutzwas-

serentsorgung und des Straßenausbaus 

vorgesehen. Die Maßnahmen wurden im 

Verlaufe des Haushaltsjahres 2006 rea-

lisiert, wobei beim Straßenausbau sogar 

noch Kosteneinsparungen erzielt werden 

konnten.

 Doppik

Ein wesentlicher Schwerpunkt im Haus-

haltsjahr 2006 waren vorbereitende Arbei-

ten zur Reform des Gemeindehaushalts-

rechts, die insbesondere geprägt ist durch 

die Einführung eines neuen Buchungsstils, 

der sogenannten Doppik (doppelte Buch-

führung in Konten). Die Doppik ist stark 

angelehnt an die kaufmännische doppelte 

Buchführung, weist aber umfangreiche 

Spezifi ka der öffentlich-rechtlichen Ver-

waltung auf. Mit der Doppik werden mit-

telfristig Gewinn- und Verlustrechnung 

sowie Bilanzen Einzug ins Rathaus erhal-

ten. Bevor es jedoch so weit ist, sind um-

fangreiche Arbeiten zur Erfassung und zur 

Bewertung des gemeindeeigenen Vermö-

gens für die Einstellung in eine Eröffnungs-

bilanz zu leisten. So sind in 2006 sämtliche 

Grundstücke, Gebäude und Abwasserka-

näle erfasst und bewertet worden. Im Zu-

sammenhang mit der Niederschlagswas-

sergebühr wurden außerdem alle Straßen 

und Wege per Video erfasst. Auf dieser 

Grundlage wird sich in 2007 eine Zustands- 

und Vermögensbewertung der Straßen 

und Wege anschließen. Als weiterer Mei-

lenstein zur Einführung der Doppik ist in 

2007 die Erfassung und Bewertung des 

sogenannten beweglichen Vermögens der 

Gemeinde vorgesehen. 

 Nachtragshaushalt

Zum Ende des Haushaltsjahres 2006 wur-

de es noch einmal spannend: Im Zuge der 

Beratungen zum 1. Nachtragshaushalt 

musste sich nun zeigen, ob der zu Beginn 

des Jahres mit wenig Spielraum kalkulier-

te Haushalt tatsächlich »funktioniert«. Der 

1. Nachtrag 2006 zeigte leider, dass einige 

Korrekturen vorzunehmen waren, deren 

Ursachen weitgehend nicht durch die Ge-

meinde beeinfl usst werden konnten. So 

waren die Ansätze für die Krippenbetreu-

ung, Grundsicherung, Bewirtschaftung 

von Gebäuden und Grundstücken (ein-

zelne Unterabschnitte), bauliche Unter-

haltung (einzelne Unterabschnitte), Fahr-

zeughaltung Bauhof und für die Einfüh-

rung der Regenwassergebühr anzuheben. 

Im Gegensatz zu anderen Kommunen sind 

die Einnahmen durch die Gewerbesteuer 

in Großhansdorf nicht nachweisbar gestie-

gen. Die Kompensation der Verschlechte-

rungen gelang im Wesentlichen durch 

Mehreinnahmen beim Gemeindeanteil an 

der Einkommensteuer und durch weitere 

Einsparungen in vielen Sachhaushaltsstel-

len. 

Gleichstellung

»Wohnalternativen für Seniorinnen 

und Senioren« – Informationen 

über Betreuungs- und Serviceangebote in 

Großhansdorf und Umgebung (Kreis Stor-

marn) ist das neue Beratungsangebot der 

Gleichstellungsbeauftragten, Frau Christa 

Ammann. Seit fast fünf Jahren ist Frau Am-

mann als ehrenamtliche Gleichstellungs-

beauftragte in Großhansdorf tätig. Als 

ausgebildete rechtliche Vorsorgeberaterin 

beriet sie im vergangenen Jahr schwer-

punktmäßig zu den Themen Vorsorgevoll-

macht, Betreuungsverfügung und Patien-

tenverfügung. 

Frau Ammann ist zu den regelmäßigen 

Sprechstunden an jedem 1. und 3. Don-

nerstag im Monat von 16:00 bis 18:00 

Uhr im Rathaus zu erreichen. Zusätzliche 

Gesprächstermine können unter der Te-

lefonnummer 694-0 vereinbart werden. 

Entwürfe für Betreuungsverfügung und 

Vorsorgevollmacht sind im Rathaus an der 

Infotheke erhältlich.

Jugendzentrum

Die bewährte Struktur der Öffnungs-

zeiten (Mo.-Do. 14:00-20:00 Uhr, Fr. 

15:00-21:00, 1. So. im Monat 14:00-20:00 

Uhr) konnte auch in diesem Jahr im JuZe 

beibehalten werden. Ebenso fanden, trotz 

gekürzter Haushaltsmittel, die wöchent-

lichen Angebote statt. So konnte z.B. der 

im letzen Jahr eingeführte Hallensport-

termin für die Wintermonate gehalten 

werden und erfreut sich weiter großer 

Beliebtheit. Höhepunkt des Jahres jedoch 

war die zweiwöchige Sommerferienfahrt 

nach Sardinien.

Nach den Sommerferien vollzog sich 

jedoch ein Wandel: so trat eine ganze 

Generation von Besucherinnen und Be-

suchern ab und wechselte in Ausbildung 

oder Zivildienst. Den im wörtlichen Sinne 

freien Raum eroberten sich im Laufe des 

Herbstes zunächst tastend, dann immer 

beherzter, neue Jugendliche. Herzlich will-

kommen!

Kinderbetreuung
 Kinderkrippe

Im August 2006 wurde in der Kindertages-

stätte Vogt-Sanmann-Weg erstmalig eine 

Kinderkrippe eingerichtet. In der Kinder-

krippe werden Kinder im Alter von 1/2 bis 

drei Jahren betreut. Es wurde eine Grup-

pe für maximal zehn Kinder eingerichtet. 

Weiterer Bedarf ist absehbar. Vorausset-

zung für die Platzvergabe ist die Berufstä-

tigkeit der Eltern.

 Kindergarten

Die Betreuung von Kindern im Alter zwi-

schen drei und sechs Jahren wird umgangs-

sprachlich als Kindergarten bezeichnet. 

Zurzeit stehen für diese Altersgruppe 233 

Plätze in den drei Kindertagesstätten (Bei 

den Rauhen Bergen, Vogt-Sanmann-Weg 

und Wöhrendamm) zur Verfügung. Fol-

gende Betreuungen werden angeboten:

85 Plätze Vormittagsbetreuung 

(bis 4,5 Stunden täglich), 

118 Plätze Halbtagsbetreuung 

(bis 6 Stunden täglich), 

30 Plätze Ganztagsbetreuung 

(etwa 9 Stunden täglich).

Die Platzvergabe erfolgt nach Alter des 

Kindes. 

 Kinderhort

Für die Betreuung der Schulkinder nach 

dem Schulunterricht wird ab August 2006 

in der Kindertagesstätte Wöhrendamm 

die Hortbetreuung für maximal zehn Kin-

der angeboten. 

Die Betreuung der Schulkinder durch 

die Vereine »Feste Grundschulzeiten« ist 

weiterhin gewährleistet. Im Schulzentrum 

Sieker Landstraße wird eine Betreuung bis 

15:00 Uhr angeboten. Beim »Wöhriclub« 

an der Wöhrendammschule kann die Be-

treuung bis 17:00 bzw. am Freitag bis 16:00 

Uhr gebucht werden.
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 Tagesmütter

Neben den Betreuungsangeboten in Ein-

richtungen fördert die Gemeinde Groß-

hansdorf die Betreuung durch Tagesmüt-

ter. Die qualifi zierten Tagesmütter werden 

vom Kreis Stormarn zertifi ziert. In Groß-

hansdorf sind zurzeit 4 Tagesmütter regis-

triert. Tagesmütter können eine fl exible 

Betreuung ggf. tageweise anbieten. Die 

Gemeinde Großhansdorf zahlt für jede Be-

treuungsstunde für Großhansdorfer Kin-

der einen Zuschuss (je 0,25 € an die Eltern 

und an die Tagesmütter). 

 Kita-Wöhrendamm im Internet

Aktuelle Informationen über die Kinderta-

gesstätte Wöhrendamm fi nden Sie auf der 

neuen Internetseite unter www.kita-wo-

ehrendamm.de. 

Meldeamt

Ab November 2005 wird der Reisepass 

mit biometrischen Daten ausgestellt. 

Der neue Reisepass enthält einen Chip 

in der Passdecke. Auf diesem Chip sind 

die üblichen Passdaten und ein digitales 

Lichtbild mit den biometrischen Daten 

des Kopfes gespeichert. Das Passfoto ist 

deshalb als Frontalaufnahme vorzulegen. 

Die Größe des Kopfes, Blickrichtung, Bril-

le, Kopfbedeckung müssen den vorge-

geben Bestimmungen entsprechen. Eine 

Foto-Mustertafel ist im Meldeamt und bei 

den Fotografen einzusehen. Der digitale 

Fingerabdruck wird voraussichtlich ab No-

vember 2007 als weiteres biometrisches 

Identifi kationsmerkmal in den Reisepass 

eingefügt. Der Reisepass kostet zurzeit 

59,– €.

Eine Einreise in die USA ist nur noch mit 

dem neuen, elektronischen Reisepass mög-

lich. Alle aktuellen Einreisebestimmungen 

ins Ausland fi nden Sie im Internet unter 

der Adresse www.auswaertiges-amt.de.

Ordnungsamt
 Hund

Seitens des Ordnungsamtes ist es wieder 

einmal an der Zeit, die Hundebesitzer da-

rauf hinzuweisen, dass das große Geschäft 

des vierbeinigen Familienmitglieds Abfall 

ist, der in die Mülltonne gehört und nicht 

etwa auf die öffentlichen Grünstreifen 

und Gehwege. Dort hinterlassen, handelt 

es sich um eine ordnungswidrige Abfalla-

blagerung, die nicht nur ärgerlich für den-

jenigen ist, der versehentlich hinein tritt, 

deshalb womöglich noch Auto, Wohnung 

oder Haus verschmutzt und sich dadurch 

gesundheitlichen Gefahren aussetzt. Auch 

die mit der Pfl ege der Grünstreifen beauf-

tragten Mitarbeiter des Bau hofes werden 

unnötig belastet. Seitens der Gemeinde-

verwaltung wurden am Park Manhagen 

und am Groten Diek Automaten aufge-

stellt, an denen Hundekottüten kostenlos 

erhältlich sind. Ebenso kostenlos gibt es 

Hundekottüten (Bellobox) im Ordnungs-

amt.

Ein ebenfalls nicht neues Thema ist das 

Anleinen der Hunde. Der Hundehalter hat 

seinen Hund in der Öffentlichkeit jederzeit 

so zu führen, dass keine Gefahren von ihm 

ausgehen. Daraus ergibt sich zwar keine 

generelle Leinenpfl icht. Entsteht durch ei-

nen unangeleinten Hund jedoch eine Ge-

fährdung, liegt i.d.R. eine Verletzung der 

Aufsichtspfl icht vor, die mit einem Buß-

geld bis zu 10.000 Euro geahndet werden 

kann. Insbesondere in den Wald gebieten 

und in Bereichen mit großen Menschen-

aufkommen sind Hunde zudem gene rell 

an die Leine zu nehmen.

 Grundstücksgrenzen

Abschließend noch ein Wort zu den An-

pfl anzungen an Grundstücksgrenzen zum 

öffent lichen Bereich. Deren Rückschnitt 

bis auf die Grundstücksgrenze ist oft-

mals allein aus optischen Gründen un-

zweckmäßig, jedoch ist der angrenzende 

öffentliche Verkehrs bereich stets so von 

Anpfl anzungen freizuhalten, dass er ge-

fahrlos begeh- bzw. befahr bar ist. 

 Gewerbeamt 

Insgesamt wurden bislang 100 Gewerbe 

für 2006 neu angemeldet, was ziemlich 

exakt dem Schnitt der letzten 12 Jahre von 

101 Gewerbeanmeldungen entspricht. Die 

Anzahl der Gewerbeabmeldungen ist hin-

gegen rückläufi g. Für das Jahr 2006 liegen 

bislang nur 63 Abmeldungen vor. Gerade 

bei den sogenannten Klein- und Nebenge-

werben wird es vom Gewerbetreibenden 

jedoch oftmals versäumt, dem Gewer-

beamt die Einstellung anzuzeigen. Erst 

durch entsprechende Anfragen seitens des 

Gewerbeamtes kommt es zu dann rückwir-

kenden Abmeldungen, so dass der Schnitt 

der letzten 12 Jahre von 85 Gewerbeabmel-

dungen noch erreicht werden könnte.

 Bürokratieabbau

Die mit dem ebenfalls bereits im Jahr 2005 

erlassenen »Gesetz zur Umsetzung von 

Vorschlägen zu Büro kratieabbau und De-

regulierung aus den Regionen« erfolgten 

Ände rungen im Bereich der Makler- und 

Bauträgerverordnung und des Gaststät-

tengesetzes führten sicherlich zu Entlas-

tungen für die Gewerbetreibenden. Entlas-

tungen bezüglich des Arbeitsaufwandes 

im Gewerbeamt waren leider nicht fest-

zustellen.

 Rentenberatung

Der Rentenberater der Rentenversiche-

rung, Herr Butzke, bietet im 14-täglichen 

Rhythmus kostenlose Beratungsgespräche 

im Rathaus Großhansdorf an. Anmeldung 

ist erforderlich. Terminvereinbarung im 

Rathaus bei Herrn Müller unter Tel. 694 

151. 

Ortsbroschüre

Im Juni letzen Jahres wurde die neue 

Ortsbroschüre an alle Haushalte verteilt. 

Die farbige Broschüre im handlichen DIN-

A5-Format enthält Ansprechpartner und 

Telefonnummern der Verwaltung, von Ver-

einen, Verbänden und Institutionen aus 

Großhansdorf. Unser Dank gilt allen Fir-

men, die durch ein Inserat diese Broschüre 

fi nanziert haben. Weitere Exemplare der 

Broschüre sind im Rathaus erhältlich. 

Schulen

Die Schülerzahlen im Schulverband 

Großhansdorf haben sich nur leicht 

verändert. Aufgrund der weiterhin sinken-

den Schülerzahlen in der Hauptschule war 

ein langfristiger Erhalt der Hauptschule 

nicht möglich. Die Schulverbandsver-

sammlung musste deshalb die Schließung 

der Hauptschule zum 31. Juli 2008 beschlie-

ßen. Zum August 2006 wurden erstmals 

keine neuen Hauptschüler aufgenommen.

 Schülerzahlen (Stand: 08.09.2006)

Grundschule Wöhrendamm .  .  .  236 Schüler 

(Vorjahr 238) 

Grundschule .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  181 Schüler 

(Vorjahr 179)

Hauptschule .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  41 Schüler 

(Vorjahr 65) 

Friedrich-Junge-Realschule .  .  .  .  313 Schüler 

(Vorjahr 289) 

Emil-von-Behring-Gymnasium   .  792 Schüler 

(Vorjahr 753) 

(Träger: Kreis Stormarn)

 Ende für die Hauptschule 

 und die Realschule

Voraussichtlich wird das Schulgesetz im 

Frühjahr 2007 umfangreich geändert. Der 

Gesetzentwurf sieht vor, dass ab 2010 in 

Schleswig-Holstein Hauptschulen und 

Realschulen nicht mehr existieren, sie 

werden zu Gemeinschafts- oder Regional-

schulen zusammengeführt. BE
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Die Entscheidung, welche dieser beiden 

Schulformen in Großhansdorf entsteht, 

liegt beim Schulverband Großhansdorf. 

In einer zukünftigen Regionalschule 

werden die Leistungsstufen bis zum Ende 

der 6. Klassen gemeinsam unterrichtet. 

Danach erfolgt eine Differenzierung in ei-

nen Bildungsgang Hauptschule und einen 

Bildungsgang Realschule. Eine Gemein-

schaftsschule differenziert die verschie-

denen Leistungsstufen fächerspezifi sch 

(Binnendifferenzierung) innerhalb der 

Klassenstufen bis zur Abschlussklasse. Die 

pädagogischen Konzepte werden zurzeit 

vom Land vorbereitet. Die Gemeinschafts-

schule ist grundsätzlich eine Offene Ganz-

tagsschule, in der neben den nachmit-

täglichen Kursen auch ein Mittagessen in 

der Schule angeboten wird. Eine Gemein-

schaftsschule könnte mit eigener gymna-

sialer Oberstufe realisiert werden.

Umfangreiche Planungen über die 

Strukturen und die baulichen Vorausset-

zungen der neuen Schulform werden den 

Schulverband in den nächsten Wochen 

und Monaten beschäftigen. 

Das neue Schulgesetz wird die Schul-

landschaft in Schleswig-Holstein inhalt-

lich und organisatorisch grundlegend ver-

ändern.

Schul-Sozialpädagogin

Im Schulzentrum Großhansdorf verzeich-

net die Schul-Sozialpädagogin, Frau Ar-

gubi, eine starke Zunahme des Beratungs-

bedarfs von SchülerInnen, Eltern und 

LehrerInnen. Unterschiedlichste Problem-

lagen, wie z.B. innerfamiliäre Probleme, 

Trennung, Verlust eines Elternteils durch 

Tod, Krankheit in der Familie, Erziehungs-

schwierigkeiten, Arbeitslosigkeit eines 

Elternteils. Diese Themenbereiche waren 

häufi g die Ursache für Lernschwierigkeiten 

und Probleme in der Schule.

Auch das Eingreifen und Intervenieren 

in Krisenfällen und die teilweise damit 

verbundene Zusammenarbeit mit dem 

»Sozialen Dienst« (Jugendamt) hat 2006 

zugenommen. Weiterhin ist auch eine 

Zunahme von sogenannten »wohlstands-

verwahrlosten Kindern« zu verzeichnen, 

die materiell abgesichert sind, sozial aber 

vernachlässigt werden. Hier fehlen den 

Kindern Zeit und gemeinsame Erlebnisse 

mit ihren Eltern, sowie die alltägliche Zu-

wendung.

Die Stichworte: Selbstwahrnehmung, 

Stärkung des Selbstbewusstseins, Verhin-

derung von Gewalt, Mobbing, Ausgren-

zung, Drogenprävention, Kommunikati-

onstraining bezeichnen Schwerpunkte der 

Arbeit der Schulsozialpädagogin.

Sozialamt
 ARGE-Fälle/Kosten der Unterkunft

Die ARGE Stormarn (Arbeitsgemeinschaft 

zwischen der Arbeitsagentur und den 

Kommunen) in Ahrensburg betreut die 

sogenannten arbeitsfähigen Personen 

(einschließlich deren Familien), die Arbeits-

losengeld bzw. Sozialgeld nach dem SGB II 

erhalten. Die Gemeinde zahlt 23 % der Kos-

ten für Unterkunft und Heizung für diese 

Leistungsberechtigten.

Ende 2006 wurden 116 Bedarfsgemein-

schaften aus Großhansdorf von der ARGE 

betreut. Die Gemeinde Großhansdorf hat 

im vergangen Jahr Mietkosten in Höhe 

von rund 65.000,– € gezahlt.

 Asylbewerber

Die Zahl der Asylbewerber hat sich im Ver-

gleich zum Vorjahr halbiert. Im Dezember 

2006 lebten drei Asylbewerber in der Ge-

meinde Großhansdorf.

 Empfänger von Hilfe 

 zum Lebensunterhalt

Personen, die vorübergehend nicht in der 

Lage sind, länger als drei Stunden täglich 

zu arbeiten, erhalten Lebensunterhalt. Sie 

sind von der ARGE nicht zu vermitteln und 

werden daher von der Gemeinde betreut. 

Im Dezember haben vier Personen Hilfe 

zum Lebensunterhalt erhalten.

 Grundsicherungsempfänger

Personen mit keinen oder geringen Ren-

teneinkünften im Alter und bei Erwerbs-

unfähigkeit erhalten auf Antrag Grundsi-

cherung. Mit dieser Grundsicherung wer-

den die Einkünfte für den Lebensunterhalt 

bis zum Sozialhilfesatz aufgestockt. In 

Großhansdorf erhielten im Dezember 

2006 insgesamt 20 Personen Grundsiche-

rungsleistungen (vier Personen mehr als 

im Vorjahr).

 Notfall-Pass

Der Notfall-Pass, ein scheckkartengroßes 

Papier, enthält alle wichtigen Daten (per-

sönliche und ärztliche Ansprechpartner im 

Notfall, Verfügungen für den Notfall, Me-

dikamente, Allergien etc.). 

Das handliche Scheckkartenformat 

ermöglicht die kompakte Zusammenfas-

sung aller wichtigen Informationen für 

den Notfall im Portemonnaie. Die Daten 

werden nach Ihren Informationen von der 

Gemeinde Großhansdorf zusammenge-

stellt und in den Notfall-Pass eingedruckt. 

Das Antragsformular ist an der Infotheke 

im Rathaus erhältlich. Der Notfall-Pass ist 

kostenlos.

 Wohngeldempfänger

Mit dem Wohngeld werden Personen/

Familien mit geringen Einkünften unter-

stützt. Ende 2006 haben in Großhansdorf 

39 Familien Wohngeld erhalten (Vorjahr 37 

Familien).

 Wohnungsberechtigungsschein

Ein Wohnungsberechtigungsschein be-

rechtigt zum Bezug von öffentlich geför-

derten Wohnungen (Sozialwohnungen). 

Personen, die dringend eine neue Woh-

nung benötigen und wegen sehr geringem 

Einkommen nicht in der Lage sind, eine 

Wohnung auf dem freien Wohnungsmarkt 

anzumieten, erhalten auf Antrag einen 

sogenannten Wohnungsberechtigungs-

schein (auch § 5-Schein genannt), wenn die 

vorgeschriebenen Einkommensgrenzen 

eingehalten werden. Das Einkommen und 

auch die Dringlichkeit muss daher nachge-

wiesen werden.

Im Jahr 2006 wurden von der Gemein-

de Großhansdorf insgesamt 26 Dringlich-

keitsscheine ausgestellt.

 Weihnachtshilfswerk 2006

In diesem Jahr konnten zu Weihnachten 

insgesamt 39 bedürftige Personen/Fami-

lien von den Spenden aus dem Weihnachts-

hilfswerk mit einem kleinen Geldbetrag 

unterstützt werden. Im Laufe des Jahres 

konnten zusätzlich fi nanzielle Unterstüt-

zungen und Sachspenden für Bedürftige 

weitergegeben werden. An dieser Stelle 

daher noch einmal ein ganz herzliches 

Dankeschön an alle Spender.

Standesamt

Seit 1. Januar 2007 gehört Großhans-

dorf zum Standesamtsbezirk Ahrens-

burg. Seit 1972 war das Standesamt Groß-

hansdorf für die Orte Großhansdorf, Siek, 

Hoisdorf, Braak, Brunsbek und Stapelfeld 

zuständig. Es gab keine Zusage über die 

längerfristige Zuständigkeit für die Orte 

außerhalb von Großhansdorf. Die ge-

planten Änderungen im Personenstands-

gesetz und der Personalwechsel im Stan-

desamt Großhansdorf begründeten die 

Entscheidung, das Standesamt zu diesem 

Zeitpunkt an Ahrensburg abzugeben. Die 

Anmeldungen zur Eheschließung, die Aus-

stellung von Urkunden und alle anderen 

standesamtlichen Angelegenheiten erfol-

gen jetzt im Standesamt Ahrensburg im 

Rathaus (Öffnungszeiten montags-mitt-

wochs und freitags 8:00 bis 12:00 Uhr, 

donnerstags 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr, Te-

lefon 77255 oder 77254). Eheschließungen BE
RI
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fi nden nach Vereinbarung weiterhin im 

Trauzimmer des Rathauses Großhansdorf 

statt.

Umwelt

Zu Beginn des Jahres 2006 führte der 

Versand der Beitragsbescheide des 

Gewässerpfl egeverbandes Ammersbek 

Hunnau für Irritationen und Verdruss 

bei den Bescheidempfängern. Die telefo-

nische Beratung und Beantwortung der 

kritischen Bürgerbriefe war im 1. Quartal 

an der Tagesordnung. Trotz intensiver Be-

mühungen der Gemeinde ist es nicht ge-

lungen, die sehr aufwendige Abgabener-

hebung einfacher, kostengünstiger und 

bürgerfreundlicher zu gestalten. 

Erfreulicher war hingegen die positive 

Resonanz auf das Angebot einer Ener-

gieberatung in Zusammenarbeit mit der 

Kreisverwaltung, Kreishandwerkskammer 

und fachkundigen Handwerksbetrieben.

Die außergewöhnliche Zunahme der 

Grauganspopulation am Groten Diek 

führte immer wieder zu Fraßschäden im 

Uferbereich und in den umliegenden Gär-

ten. Zudem trugen Hinterlassenschaften 

der Wasservögel zur Verunreinigung des 

Gewässers bei. Da die Vögel nicht inner-

halb der geschlossenen Ortschaft gejagt 

werden dürfen, entschied man sich zur 

Vergrämung der Graugänse. 

Vor der Brutzeit wurde ein Zaun um die 

Insel gezogen. Aufgrund des hohen Feind-

drucks speziell durch Rabenvögel, konnten 

am Ende der Brutzeit nur drei Küken von 

der Insel in die Freiheit entlassen werden. 

Diese relativ natürliche Beeinfl ussung des 

Brutverhaltens und Abwanderung der El-

ternpaare ließ die Anzahl der Wasservögel 

wieder auf ein verträgliches Maß sinken. 

Anlass zur Bestürzung gab der Brand 

der Schutzhütte des Schulreservates 

Himmelshorst. Unbekannte hatten in der 

Nacht vom 2. auf den 3. August die Hütte 

in Brand gesetzt. Im Feuer gingen neben 

umfangreichem Lehr- und Lernmaterial 

auch Werkzeuge und Geräte sowie un-

wiederbringliche Exponate und Aufzeich-

nungen verloren. 

Dem unkomplizierten und schnellen 

Handeln der Versicherung und einer unge-

wöhnlichen Spendenbereitschaft ist es zu 

verdanken, dass die Hütte 2007 als Schul-

projekt der Berufl ichen Schulen Ahrens-

burg mit Auszubildenden des Zimmerer- 

und Maurerhandwerks in der bisherigen 

Bauweise wieder aufgebaut werden kann. 

Veranstaltungen

Die Gemeindevertretung hat trotz an-

gespannter Haushaltslage die Fort-

führung des Sommerzaubers beschlossen. 

Die begeisterten Kinder und die hohe 

Besucherzahl beim Sommerzauber im 

vergangenen Jahr bestätigen diese Ent-

scheidung. Weitere Feste und viele Ver-

anstaltungen wurden von den örtlichen 

Vereinen und Verbänden veranstaltet. Der 

Veranstaltungskalender im Internet unter 

www.grosshansdorf.de im Bereich Aktu-

elles informiert über alle öffentlichen Ver-

anstaltungen in Großhansdorf. Das Ein-

gabeformular ermöglicht, dass auch Ihre 

Veranstaltung dort veröffentlicht wird. 

Mein Dank gilt allen Veranstaltern für das 

Engagement und den Anwohnern für Ihr 

Verständnis.

Abschließend möchte ich Sie schon 

heute herzlich einladen, zum diesjährigen 

Sommerzauber am Samstag, dem 30. Juni 

2007. 
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ieses Mal geht es nicht um eine 

Verzierung an einer Giebelwand, 

sondern um eine solche an einer 

Pforte. Die Metallpforte ist blau 

gestrichen und dieses Zierornament silber-

farben hervorgehoben. Würde ich Ihnen 

das Ornament an dem anderen Flügel der 

Pforte zeigen, hätten Sie das Bilderrätsel 

sicherlich sofort erraten. Doch ganz so ein-

fach wollen wir es Ihnen ja nicht machen.

Ist es wieder eine An-

regung, die Pforten in un-

serem Ort mit anderen Au-

gen zu sehen? Haben Sie 

erraten, wo sich diese Pfor-

te befi ndet? Dann mel den 

Sie sich beim Schrift lei ter 

oder beim Ver lag (sie he 

Im pres sum auf der vor-

 letz ten Sei te). Wenn Sie 

nur den An ruf be ant wor ter 

hören, nen nen Sie bit te 

eben falls Ihre Adresse 

und Te le fon num mer. Die 

An ru fer mit der rich ti gen 

Lö sung wer den am Diens-

 tag nach Er schei nen des 

»Wald rei ter« vom Schrift-

leiter und Ver lag aus ge lost. 

Der/die Gewin ner/in er-

 hält eine Frei kar te zu ei ner 

Schma  len becker Abend   -

musik nach Wahl und wird 

im näch sten »Wald rei ter« 

ge nannt.

Das letzte Bilderrätsel 

zeigte das »Sinnzeichen« 

an der Giebelwand des 

Hauses Alter Achterkamp 

71. Lesen Sie dazu den Ar-

tikel auf Seite 40, in dem 

Bilderrätsel 81: Wie gut kennen Sie unser Großhansdorf?
der Schriftleiter den »Sinnzeichen« an den 

Häusern nachgeforscht hat. Richtig gera-

ten hatte und ausgelost wurde Frau Beatrix 

Turra, Alter Achterkamp 71. Sie erhielt eine 

Freikarte ihrer Wahl zur Schmalenbecker 

Abendmusik. Herzlichen Glückwunsch!

  Richard Krumm
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Wohlstand und Freude an schönen 

Dingen erkennt man auch an dem 

Fassadenschmuck an Bauernhäusern. 

Sorgfältig gearbeitet sind besonders die 

beiden Giebelseiten des Wohn- und des 

Stallteiles. So hat schon das Fachwerk 

phantasievolle Formen aus Kopfbändern, 

Schön bearbeitet ist der starke Balken 

über der Grootdör, der Einfahrt auf die 

Tenne des Hauses. Er trägt Namen 

der Erbauer, Jahreszahl der Erbauung, 

Sinnsprüche für Schutz des Hauses 

und seiner Bewohner.

Auffallend ist vielerorts die Gestaltung 

der Giebelbretter. Sie kreuzen sich an der 

Dachspitze und sind dann zu Pferdeköp-

fen ausgearbeitet. Besondere Bedeutung 

wird der Stellung der Köpfe beigemessen, 

sie können zueinander oder voneinander 

weg gekehrt sein. Alle noch so klugen 

Deutungen aber lassen sich 

nicht belegen, so hört sich das 

folgende Wort immer noch am 

besten an: Die nach außen 

gekehrten Köpfe wehren 

das Unheil vom Hause 

ab, und die zueinan-

der gekehrten Köp-

fe wenden ihm 

das Glück zu. Zu 

diesem Giebelschmuck gehört auch der 

sogenannte Wendenknüppel. Ob der Be-

griff mit den Wenden oder Slawen zu tun 

hat, ist nicht sicher.

Es gibt natürlich landschaftliche Beson-

derheiten und Eigenarten bei der Gestal-

tung des Schmucks am Haus, und es macht 

einen großen Unterschied, ob es sich hier 

im Norden zum Beispiel um große wuch-

tige Häuser in den reichen Marschen oder 

um viel einfachere auf der armen Geest 

handelt.

Noch ein weiteres Schmuckelement in 

der Wand bei den überwiegend Bauern-

häusern sind die sogenannten Sinnzeichen 

im Ziegelmauerwerk: Es sind der Donner- 

oder Hexenbesen, die Windmühle, das 

Rechtskreuz in der Raute und das Symbol 

der Sonne, wobei die beiden letzten nur 

ganz selten vorkommen.

Der Donner- oder Hexenbesen geht auf 

einen alten Volksglauben zurück, er soll 

vor Blitzschlag schützen und böse Geister 

vom Haus fernhalten.

Dem Mühlenschmuck 

wird keine besondere Be-

deutung alten Volksglau-

bens beigemessen, es wäre 

dabei vielleicht an die Bitte 

um das tägliche Brot zu den-

ken.

Beide Sinnzeichen und 

auch die Pferdeköpfe am 

Giebel sind noch an heu-

tigen Häusern anzutreffen. Sie sind aus 

Tradition und Liebe zu dem von früher her 

Überlieferten dem Mauerwerk eingefügt 

worden und stellen aus heutiger Sicht ein 

Stück »Kunst am Bau« dar. In Großhans-

dorf und Schmalenbeck gibt es noch an 

manchen Häusern Sinnzeichen zu entde-

cken, so wie sie hier beschrieben wurden.

Nicht erwähnt, weil sie nicht dazuge-

hören, sind die wunderschön gestalteten 

Fassaden des Klinker-

expressionismus zum 

Beispiel am Chilehaus 

in Hamburg.

Auch etwas ande-

res sind Backstein-

reliefs an Fassaden, 

wie zum Beispiel der 

Waldreiter am Giebel 

des Waldreitersaales 

an der Seite zum 

Wöhrendamm.

  Joachim Wergin

Giebelschmuck an alten Bauernhäusern

Schrägstützen, kreuz- und rautenförmigen 

Einsätzen. Sind die Felder dazwischen mit 

Backsteinen ausgemauert, dann auch in 

den verschiedensten Mustern.

Sinnzeichen im Ziegelmauerwerk (von links): Hexenbesen, Windmühle, Rechtskreuz und Sonne

Nieder-

deutsches 

Fachhallen-

haus

Die Grootdör, 

Einfahrt zur 

Tenne

Pferde-

köpfe

Der 

Wenden-

knüppel
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Inserentenverzeichnis

Das Staatsgut Wulksfelde heute

Der Artikel ist eine Ergänzung zu dem 

 Aufsatz im November-Waldreiter 2006 

»Das Gut Wulksfelde im Alstertal«.

Im Jahre 1989 verpachtet die Hansestadt 

Hamburg das Staatsgut Wulksfelde an 

sechs Personen, die den 260 ha großen 

landwirtschaftlichen Betrieb von konven-

tioneller auf organisch-biologische Be-

wirtschaftung umstellen. Gut Wulksfelde 

war zu dieser Zeit ein ziemlich herunterge-

wirtschafteter Betrieb mit vielen baufäl-

ligen Gebäuden und stark verunkrauteten 

Äckern. Im Jahr 1992 erhielten die Pächter 

dann die ersehnte Anerkennung als Bio-

land-Betrieb. 

Anfangs galt es, kleine Brötchen zu ba-

cken: So fand der Verkauf von Gemüse und 

Eiern im ersten Jahr noch in der Diele statt. 

Mit der Eröffnung des eigenen Hofl adens 

ein Jahr später war dieses Provisorium be-

seitigt. Der laufend steigende Zuspruch 

der Kunden spornte an, und bereits 1994 

konnte der aus allen Nähten platzende 

Hofl aden auf 120 m2 Verkaufsfl äche er-

weitert werden. In 2001 stand ein weiterer 

Ausbau des Hofl adens an. Nun bietet der 

sehr hell und freundlich gehaltene Laden 

auf über 200 m2 Verkaufsfl äche den Kun-

den viel Platz zum Einkaufen. – Anlässlich 

des fünfjährigen Bestehens wurde 1994 

zum ersten Wulksfelder Bauernmarkt 

eingeladen, eine viel beachtete Veranstal-

tung, die inzwischen zur Tradition gewor-

den ist und jährlich viele tausend Besucher 

anzieht.

Im Jahr 1996 wurden die ersten zehn 

Schweine auf Gut Wulksfelde gehalten, 

heute sind es 150 Tiere, die hier artge-

recht aufwachsen. Insbesondere durch 

die hochwertige Futtergrundlage und die 

stressfreie Aufzucht ist garantiert, dass 

sich der Verbraucher später über saftige 

Koteletts und schmackhafte Wurstwaren 

freuen kann.

Familie Holst begann im Jahr 1997 mit 

ihrer eigenständigen Gärtnerei Gut Wulks-

felde. Heute ist die Gärtnerei mit fünf 

Foliengewächshäusern und fünf Markt-

ständen in Hamburg aus Wulksfelde nicht 

mehr wegzudenken.

1997 startete der Lieferservice mit rund 

40 Kunden. Heute nutzen etwa 1200 Kun-

den aus dem Großraum Hamburg den Ser-

vice.

Der Bau der Gutsbäckerei verschaffte 

Ende 1999 dem Gut ein weiteres Standbein. 

Bäckermeister Norbert Klemme sorgte 

anfangs für 60 ofenfrische Brote pro Tag. 

Inzwischen werden über Nacht oftmals 

mehr als 1000 Brote hergestellt.

Heute hat sich der Betrieb zu einem 

mittelständischen Unternehmen mit 50 

Mitarbeitern entwickelt. Inzwischen sind 

der ökologische landwirtschaftliche Be-

trieb, der Gartenbau und der Hofl aden mit 

zahlreichen Preisen ausgezeichnet wor -

den. 

Eine alte Postkarte

Von dem Ehepaar Cropp, aus 

bekannter Großhansdorfer Fa-

milie, jetzt Ahrensburg, ist diese 

Postkarte der Redaktion geschenkt 

worden.

Sie stammt aus den fünfziger 

Jahren, ist 1958 geschrieben worden. 

Die beiden Fotos vom Mühlenteich 

mit der schönen Lindenallee am 

Mühlendamm und vom Birkenbusch, 

einer Abteilung des LVA-Krankenhauses, 

bedürfen keiner weiteren Kommentie-

rung. Interessant ist aber die Aufnahme 

vom Eilbergweg, unserer Einkaufsstraße. 

In der Vergrößerung ist der Straßenzug 

besser zu erkennen. Zuerst fällt auf, wie 

wenig Menschen und Fahrzeuge zu sehen 

sind. Deutlich ist auch die oberirdische 

Stromleitung. Auf der linken Straßenseite 

sieht man das Geschäft von Opel-Möller 

mit Tankstelle, heute der Wohnblock mit 

dem Penny-Markt und Schreibwaren Rie-

per, dann folgt Drogerie Dietrich, heute 

Frisörsalon Zimmermann. Das folgende 

in der Reihe vorstehende Gebäude ist das 

Lebensmittelgeschäft Obenhaupt, heute 

Rewe. Alles Weitere verschwimmt in der 

Ferne. Auf der rechten Seite steht ganz 

allein in der Straße das kleine weiße Haus 

von dem Fischgeschäft Cropp und Nehl ge-

nannt »Crone«.

Über Postkarten und Fotos, die dem 

»Waldreiter« – auch leihweise – zur Verfü-

gung gestellt werden, würde sich die Re-

daktion sehr freuen.

  Joachim Wergin
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Rieper, Schreib wa ren. . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 18

Rosenhof, Seniorenwohnanlage  . . . . . . . S. 26

Rünzel, Hörgeräte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S. 20

Schelzig, Steuerberater . . . . . . . . . . . . . . . . S. 20

Steenbock, Dipl.-Ing. Architekt . . . . . . . . . S. 18

Varain, Rechtsanwalt & Notar  . . . . . . . . . S. 26
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Termin-Übersicht

Bezeichnung der Apotheken
A = Adler Apotheke Tel. 5 22 74
  Hagener Allee 16, Ahrensburg
B = Apotheke am Rondeel Tel. 82 37 50
  Am Rondeel 9, Ahrensburg
C = Apotheke am U-Bahnhof Tel. 6 99 10
  Eilbergweg 9, Großhansdorf
D = Flora-Apotheke Tel. 8 85 30
  Hamburger Straße 11, Ahrensburg
E = Klaus Groth Apotheke Tel. 5 43 89
  Klaus-Groth-Straße 2, Ahrensburg
F = Rantzau Apotheke Tel. 70 74-0
  Manhagener Allee 9, Ahrensburg

G = Rathaus Apotheke Tel. 5 47 62
  Rathausplatz 35, Ahrensburg
H = Rosen Apotheke Tel. 5 27 21
  Manhagener Allee 46, Ahrensburg
J = Schloss Apotheke Tel. 5 41 11
  Große Straße 2, Ahrensburg
K = Walddörfer Apotheke Tel. 6 11 78
  Ahrensfelder Weg 1, Groß hans dorf
L = West Apotheke Tel. 5 35 57
  Wulfsdorfer Weg 93, Ahrensburg

Für dringende Fälle an Wochenenden und 
Feiertagen sind die notdienst  habenden 

Ärzte in Großhansdorf unter der Not-

dienst-Nummer zu erreichen:

04102- 691 94 88

Notdienstzeiten: Am Wochenende von 

Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr 

und an Feiertagen vom Vortag 18:00 Uhr 

bis zum Tag danach 8:00 Uhr.

Die Notdienst-Nummer für Sprechstunden 

der Zahnärzte am Samstag und Sonntag 

von 10 bis 11 Uhr lautet:

04532- 26 70 70

Der Notdienst wechselt jeweils um 8:30 Uhr

Notdienst der Apotheken

Ärztlicher und zahnärztlicher Notdienst

TE
RM

IN
E

N
O

TD
IE

N
ST

E

 30.01. = A
 31.01. = B
 01.02. = C
 02.02. = D
 03.02. = E
 04.02. = F
 05.02. = G
 06.02. = H
 07.02. = J
 08.02. = K
 09.02. = L 

 10.02. = A
 11.02. = B
 12.02. = C
 13.02. = D
 14.02. = E
 15.02. = F
 16.02. = G
 17.02. = H
 18.02. = J
 19.02. = K
 20.02. = L 

 21.02. = A
 22.02. = B
 23.02. = C
 24.02. = D
 25.02. = E
 26.02. = F
 27.02. = G
 28.02. = H
 01.03. = J
 02.03. = K
 03.03. = L 

 04.03. = A
 05.03. = B
 06.03. = C
 07.03. = D
 08.03. = E
 09.03. = F
 10.03. = G
 11.03. = H
 12.03. = J
 13.03. = K
 14.03. = L 

 15.03. = A
 16.03. = B
 17.03. = C
 18.03. = D
 19.03. = E
 20.03. = F
 21.03. = G
 22.03. = H
 23.03. = J
 24.03. = K
 25.03. = L 

 26.03. = A
 27.03. = B
 28.03. = C
 29.03. = D
 30.03. = E
 31.03. = F
 01.04. = G
 02.04. = H
 03.04. = J
 04.04. = K
 05.04. = L

– Sa.-So. 03.-04.02.07:

Mondscheinwanderung Wilsede

– Mo. 05.02.07, 20:00 Uhr, Waldrei-

tersaal: Kulturring »Sackbahnhof«

S. 3 Sa. 10.02.07, 9:00 Uhr, U-Kiekut:

Wanderung mit Grünkohlessen

S. 9 Di. 13.02.07, 19:30 Uhr, Waldreiter-

saal: Jazz-Erlebnis des Nordens

S. 3 Mi. 14.02.07, 19:30 Uhr, Rosenhof 1:

Klönschnack

S. 5 So. 18.02.07, 9:30 Uhr, Auferste-

hungskirche: Kantatengottesdienst

S. 8 Mi. 21.02.07, 20:00 Uhr, Waldreiter-

saal: Besuch bei Mr. Green

S. 5 Sa. 24.02.07, 18:00 Uhr, Auferste-

hungskirche: Musik und Dichtung

S. 7 Mo. 26.02.07, 15:00 Uhr, Rosenhof 2: 

Sen.-Union: Vortrag Gleichst.-Beauf.

S. 7 Mo. 26.02.07, 18:00 Uhr, Rosenhof 1: 

Vortrag Venedig

S. 5 Mi. 28.02.07, 19:30 Uhr, DRK-Huus: 

Plattdüütsch Runn

S. 10 Fr. 09.03.07, 20:00 Uhr, Waldreiter-

saal: All wedder Sünndag

S. 5 Sa. 10.03.07, 15:30 Uhr, Waldreiter-

saal: Jahresmitgliederversammlung
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Impressum

Anonyme Alkoholiker (AA) und An ge -
hö ri ge bzw. Freunde von Al ko ho li kern (AI-
Anon) treffen sich jeden Mitt woch von 

19:00-21:00 Uhr im DRK-Gebäude, Papen-

wisch 30.

Betreuungsgruppe der Alzheimer Ge sell -
schaft Stormarn e.V. dienstags 9:30-12:00 

Uhr, Ge mein de haus, Alte Landstraße 20. 

Infos: Frau Helma Schuhmacher, Tel. 57417

Sprechstunden der Gleichstellungsbeauf-
tragten Frau Christa Ammann: Jeden 1. + 3. 

Do. von 16-18 Uhr, Rathaus Barkholt 64

Bestattungsalternative
Eine Urnenbeisetzung

z.B. Ostsee ab Travemünde still/anonym kompl*

*inkl. 19% MwSt.

Selbstverständlich richten wir auch
Trauerfeiern** und andere Bestattungen sowie

Sozialhilfebest. auf allen Friedhöfen aus.

inkl. Gebühren*  Begleitung auf See**

(*Sarg, Überführung im Umkreis, Krematorium usw.)

(**gegen Aufpreis)

1650,– Euro

Fordern Sie kostenlos die Verfügungs-
papiere für alle Bestattungsformen an.

Auch Patientenverfügungen der Malteser.




